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Protokoll	der	Jahreshauptversammlung		
der	Gesellschaft	der	Freunde	der	RUB	e.V.	

am	Donnerstag,	18.	Juni	2015	im	Haus	der	RUB	"Blue	Square"	
Veranstaltungssaal	4.	Etage	

	
Beginn	der	Sitzung:	16:30	Uhr	
Ende	der	Sitzung:				17:40	Uhr		
Beginn	der	anschließenden	Vortragsveranstaltung	18:00	Uhr	
Ende	der	Vortragsveranstaltung:	19:15	Uhr	
Anschließend	Ausklang	bei	Sektempfang	in	den	Räumen	der	gdf	
	
I.		Geschäftssitzung	der	Jahreshauptversammlung	

TOP	1	 	Begrüßung	und	Feststellung	der	Tagesordnung	

Frau	Fischer	begrüßt	die	Anwesenden	und	ganz	besonders	den	Rektor	der	Ruhr-Universität,	

Prof.	Elmar	Weiler.	Sie	drückt	ihre	Vorfreude	auf	den	Vortrag	zur	Universität,	der	Stadt	und	

der	Zukunft.	Dieses	Thema	triebe	auch	die	gdf	um,	die	in	der	Verbindung	von	Bürgern	und	

Stadt	ihr	Kernanliegen	sehe.	Frau	Fischer	weist	darauf	hin,	dass	die	gdf	bereits	4	Jahre	vor	

der	Eröffnung	der	RUB	gegründet	wurde,	weshalb	sie	schon	2011	ihr	50	jähriges	Bestehen	

feiern	konnte.		

Die	Tagesordnung	wird	ohne	Änderungen	festgestellt.	

	

TOP	2	Geschäftsbericht	des	Vorstandes		

TOP	3	Gemeinsam	in	der	Innenstadt	

Diese	Tagesordnungspunkte	werden	von	Frau	Fischer	vorgetragen.	Zuerst	berichtet	Sie	zu	

den	nur	wenige	Tage	zurückliegenden	Aktivitäten	der	gdf	anläßlich	von	RUB50.	Die	gdf	war	

mit	3	Tischen	auf	der	Blaupause	präsent.	4	Mitglieder	der	Vorstands	(Fischer,	Eysel,	

Hohmann,	Kirchhoff)	hatten	hier	Gelegenheit	zu	persönlichen	Gesprächen	und	nutzten	die	

Möglichkeit,	einige	neue	Mitglieder	zu	werben.	Frau	Fischer	unterstreicht,	dass	wir	neue	

Mitglieder	brauchen.	Die	gdf	sei	nach	50	Jahren	darauf	angewiesen,	verstärkt	zu	werben.		

In	der	Aktion	50	Jahre	–	50	Bücher	habe	die	gdf	das	Buch	vor	dem	Eingang	des	Blue	Square	

gesponsert.	Als	Schirmherrin	und	Sponsor	der	Reihe	50	Jahre-50	Vorträge	kann	die	gdf	über	

eine	sehr	gute	Resonanz	bei	den	Vorträgen	und	den	anschließend	von	der	gdf	

ausgerichteten	gdf	Lounge	Treffen	berichten.	Was	uns	fehle	sei	ein	persönlicher	Treffpunt,	

ein	Netzwerk,	das	könne	das	Blue	Square	mitten	in	der	Stadt	endlich	bieten.	Auch	in	den	

kommenden	Jahren	möchten	wir	Vortragsveranstaltungen	in	diesem	Haus	begleiten	und	

fördern.		
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Im	Jubiläumsjahr	haben	wir	Spendenaktionen	für	zwei	Förderschwerpunkte	ausgerufen:	Das	

Deutschlandstipendium	über	die	gdf,	das	kleine	Teilspenden	ermöglicht	und	den	

persönlichen	Kontakt	zu	den	Stipendiaten	über	die	gdf	bietet	und	die	Förderung	von	

Veranstaltungen	im	Blue	Square,	als	neuer	gemeinsamer	Treffpunkt	für	Bürger,	gdf	und	

Universität	–	z.B.	über	gdf-Lounge	Einladungen.	So	wollen	wir	Brücken	bauen	und	Netzwerke	

knüpfen.	Dabei	soll	auch	das	neue	Design	unseres	Webflyers	und	unserer	Webseite	

www.freunde-rub.de		helfen.		

	

Zu	den	Förderungen	im	zurückliegenden	Geschäftsjahr	2014	berichtet	Frau	Fischer	über	die	

Maßnahmen	für	den	wissenschaftlichen	Nachwuchs	–	Auszeichnungen,	Preise,	Stipendien	

sowie	Unterstützung	von	Einzelanträgen	zu	wissenschaftlichen	und	studentischen	

Aktivitäten	wie	z.B.	Studienreisen;	es	sind	besonders	die	kleinen	Dinge,	die	unsere	Hilfe	

benötigen	und	wo	wir	viel	bewegen,	sowohl	im	wissenschaftlichen	wie	im	kulturellen	

Bereich.	In	größeren	Zeitabständen	könnten	aber	auch	immer	wieder	Großprojekte	wie	in	

den	vergangenen	Jahren	die	Orgel	im	Audimax,	Ausstattung	im	Audimax	und	

Veranstaltungszentrum	oder	die	Kita	"UnKids"	oder	im	laufenden	Jahr	die	RUB50	Feiern	mit	

größeren	Summen	unterstützt	werden.	Besonderer	Hervorhebung	ließ	die	Vorsitzende	den	

verschiedenen	gdf	Preisen	zukommen,	die	nach	früheren	Vorsitzenden	der	gdf	(Hollenberg,	

Kost,	Marquard)	benannt	seien,	und	dem	gdf-Preis	für	hervorragende	interdisziplinäre	

Promotionen.	Auch	Mittel	für	die	Deschauer-,	Eickhoff-	und	Wollschläger-Preise	werden	von	

der	gdf	verwaltet.	In	diesem	Zusammenhang	weist	Frau	Fischer	auf	die	sehr	gute	Arbeit	des	

Schatzmeisters	hin.	

Insgesamt	seien	in	2014	Fördergelder	der	gdf	in	Höhe	von	rund	90.000	€	geflossen.	Zu	

Details	verweist	sie	auf	die	mit	der	Einladung	versendete	und	auch	während	der	Sitzung	

ausliegende	Bilanz	und	den	unter	TOP	4	folgenden	Vortrag	des	Schatzmeisters.	

Frau	Fischer	dankt	abschließend	ausdrücklich	den	Vertrauensleuten	der	gdf	in	den	20	

Fakultäten	der	RUB.	

Frau	Fischer	nennt	die	verstorbenen	Mitglieder	und	es	wird	ihrer	in	einer	Schweigeminute	

gedacht.	
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TOP	4		Jahresbericht		des	Schatzmeisters	

Herr	Hohmann	erläutert	die	Bilanz	und	die	Gewinne	und	Verluste	(GuV)	des	Jahres	2014	

anhand	der	als	Anlage	beigefügten	Zahlen	und	Fakten.	Er	geht	darüber	hinaus	auf	die	(noch	

positive)	Zinsprognose	ein.	

	

Diskussion	zu	den	Tagesordnungspunkten	2-4	

Auf	eine	Frage	zur	Zinsentwicklung	in	Europa	antwortet	Herr	Hohmann	und	weist	darauf	hin,	

dass	in	der	gegenwärtigen	Lage	alle	deutschen	Banken	den	Europäischen	Stresstest	

bestanden	haben.	In	Europa	zeichne	sich	eine	Situation	zugunsten	weniger	und	zu	Lasten	

vieler	ab.		

Herr	Laubenthal	begrüßt	die	angedachten	Treffpunkte	und	Vernetzungen	in	der	gdf	(z.B.	

Vorträge	und	lounge-Veranstaltungen)	

	

TOP	5	 Bericht	der	Rechnungsprüfer	

Da	Herr	Frese	nicht	da	sein	kann,	verliest	Frau	Fischer	seinen	Bericht.		

	

TOP	6	 Entlastung	des	Vorstandes	und	des	erweiterten	Vorstandes		

Antrag	auf	Entlastung	des	Vorstandes	und	des	Schatzmeister	wird	einstimmig	angenommen.	

	

TOP	7	 Wahlen	

a)	Vorstand	

Frau	Fischer	erläutert	den	Wunsch	von	Herrn	Dr.	Jochen	Pleines	aus	dem	Vorstand	

auszuscheiden,	da	er	nun	fast	ausschließlich	an	einer	jordanischen	Universität	tätig	sei.	Als	

neu	für	den	Vorstand	vorgeschlagenes	Mitglied	stellt	sich	Herr	Dr.	Josef	König	vor.	Er	hat	von	

1990	bis	2013	die	Ruhr	Universität	als	deren	Pressesprecher	vertreten	und	arbeitet	derzeit	

nach	seinem	Ausscheiden	aus	dem	aktiven	Dienst	als	Teamleiter	im	Informationsdienst	

Wissenschaft	(idw),	der	vor	Jahren	von	ihm	mit	gegründet	wurde.		

Die	anschließende	Wahl	erfolgte	en	bloc	einstimmig	bei	Enthaltung	des	Kandidaten.	

b)	erweiterter	Vorstand	

Der	erweiterte	Vorstand	stellte	sich	in	unveränderter	Form	zur	Wahl.	

Die	Wahl	erfolgte	en	bloc	einstimmig	bei	Enthaltungen	der	Kandidaten.	
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c)	Rechnungsprüfer	

Herr	Frese	steht	weiter	zur	Verfügung	und	wird	einstimmig	gewählt.	Herr	Dr.	Darmstadt	wird	

als	2.	Kassenprüfer	vorgeschlagen.	Weitere	Vorschläge	lagen	nicht	vor.	

Herr	Dr.	Darmstadt	wird	en	bloc	einstimmig	gewählt.	

	

TOP	8	 Verschiedenes	

Entfällt.	

	

	

	

	

	

Birgit	Fischer	 	 	 	 	 	 Prof.	Ulf	Eysel	
Vorsitzende	 	 	 	 	 	 Schriftführer	
	

	

	

Anlagen	

Zahlen	und	Fakten	zum	Jahresbericht	des	Schatzmeisters	

Rede	des	Rektors	der	Ruhr	Universität,	Elmar	Weiler	anläßlich	der	Jahreshaupversammlung	

	

	












